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Verschiedenes.

Ein Vortrag von Hr. Prof. Schinz war dem
Andenken des verstorbenen, verdienten Präsidenten der

Gesellschaft, Hrn. Hofrath Horner gewidmet. —

Der in Paris unter dem Namen Soie végétale
verarbeitete Stoff und einige daraus verfertigte Geräthe
werden von Hrn. Prof. Schinz vorgelegt, und Einiges

über dessen Eigenschaften und Behandlungsweise
beigefügt.

Nachtrag zu Seite 112.

Verhandlungen der Kantonalgesellschaft in Bern.

Vom 1. Juli 1834 bis 1. Juli 1835 wurden folgende
Gegenstände behandelt :

Chemie.

Herr Professor Brunner erstattete Bericht über

mehrere Versuche, die er gemeinschaftlich mit Herrn
Apotheker Roubaudi in Nizza über die Röthung der

salpetersauren Silberauflösung am Ufer des Meeres

angestellt. Es ergibt sich aus diesen Versuchen, dass

jene Röthung wahrscheinlich durch organische Stoffe,
die in der Luft schweben, hervorgebracht werde, und
dass dabei eine Reduction des Silbers, aber keine
Bildung von Chlorsilber stattfinde. —

Ebenderselbe zeigte der Gesellschaft durch

Versuche, wie sich die Gegenwart einer sehr geringen
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Menge Salpetersäure in einer Flüssigkeit an einer

blauen Färbung erkennen lasse 9 wenn man dieser

Flüssigkeit zuerst Stärkemehl dann Jodkalium und endlich

Schwefelsäure beimenge.

Herr Apotheker Pagenstecher theilte der
Gesellschaft eine Abhandlung über das Wasser und das

Oel der Blüthen von Spirsea Ulmaria mit»

Geognosie,

Herr Professor Stud er zeigte der Gesellschaft die

grössere Felsartensammlung des Heidelberger-Minera-
liencomptoirs vor.

Herr F. Meyer wies eine Auswahl von Petrefakten
aus der Kreideformation der östlichen Schweiz vor und

erläuterte ihr Verhältniss zu den Versteinerungen der
nämlichen Formation, die bis jetzt in den westlichen

Schweizeralpen, in Savoyen und an der Perte du Rhône

gefunden worden.

Botanik.

Herr Professor Mo hl hielt einen Vortrag über die

Diatomeen, wobei er der Gesellschaft die von ihm selbst

gezeichneten Abbildungen der in der hiesigen Gegend
vorkommenden Arten vorzeigte.

Zoologie. Anatomie. Physiologie.

Herr Professor Perti las eine Abhandlung über

die Missbildungen, welche an Insekten wahrgenommen
werden und zeigte zugleich mehrere derselben in
natura vor.
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Ebenderselbe las eine Abhandlung über die

Hemipteren, von welchen er eine sehr reiche Sammlung

aus seinem entomologischen Kabinette vorwies.

Ebenderselbe zeigte die Abbildungen zu seinem

Werke über brasilianische Insekten vor und erörterte
bei dieser Gelegenheit den Charakter der Insektenfauna

Brasiliens, so wie die Eigentümlichkeiten einzelner

merkwürdiger Arten derselben.

Herr Dr. Otth zeigte einen in Alcohol aufbewahrten

Python Tigris vor, und begleitete seine Demonstration

mit einigen Bemerkungen über die Rudimente
der hintern Extremitäten bei den Gattungen Boa und

Python.

Herr Hofapotheker Landerer in Nauplia gab der
Gesellschaft durch eine briefliche Mittheilung Kenntniss

von einem menschlichen Fœtus, der von einem
dreijährigen Kinde auf Syra ausgebrochen worden.

Durch den Tod sind der Gesellschaft im verflossenen

Jahre folgende Mitglieder entrissen worden :

Herr Altdecan Studer,
- Strassenbaumeister Watt und

- Mechanicus Christian Schenk.
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